
Muskoloskelettale
Rehabilitation

Hüft-, Kniegelenks- und Schul-
teroperationen gehören heute

zu den häufigsten chirurgischen
Eingriffen. Sie beheben effektiv
Schmerzen und verbessern die
Funktion des operierten Gelenks.
Was bleibt, ist die Schädigung der
Muskeln, Bänder und Weichteile.
Sie sind überbelastet, verkürzt und
verkrampft. Schmerzen und Bewe-
gungsstörungen sind die Folgen.
Hier setzt unsere Physiotherapie
an: Sie dehnt Verkürzungen und lo-
ckert Verkrampfungen. Wo das Zu-
sammenspiel der Muskelgruppen
gestört ist, strebt die Therapie die
Balance und Harmonisierung an.
Eine Kräftigung der Muskeln run-
det den Regenerationsprozess ab.
Die Bewegung fällt leichter, und die
Schmerzen werden geringer.

Oft lindern zusätzliche Massa-
gen die Schmerzen und lösen

Verhärtungen im Bindegewebe und
in der Muskulatur auf. Besonders
geeignet zur Lockerung der Mus-
kulatur ist auch die Therapie im
Schwimmbad, sei es einzeln oder
in der Gruppe.

Rehaklinik Hasliberg
CH-6083 Hasliberg Hohfluh
Telefon +41 33 972 55 55

www.rehaklinik-hasliberg.ch
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Sonnenaufgang:
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16.44
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14.41

Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
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SCHADSTOFFBELASTUNG HEUTE

WETTERSTATIONEN

Luzern Pilatus

Werte Jahr Werte Jahr

Max. Temp. 15,0° 1930 7,0° 2003

Min. Temp. -8,8° 1988 -17,8° 1988

Niederschlag 81,6 1972 34,7 2001

Allgemeine Lage: In der ganzen Schweiz
herrscht nach wie vor hochdruckbe-
stimmtes Wetter.
Zentralschweiz: Das Mittelland versinkt
am Vormittag unterhalb von 800 bis
900 Metern grösstenteils unter dickem
Nebel. Tagsüber stellt sich eine leichte
Bisentendenz ein, und der tiefe Hoch-
nebel löst sich stellenweise auf. Darüber
und verbreitet auch in den Alpentälern
scheint die Sonne uneingeschränkt.
Aussichten: Von Mittwoch bis Freitag
ändert sich an dieser Lage nichts, ausser
dass der Nebel am Donnerstag beson-
ders hartnäckig liegen bleibt. Am Sams-

tag ist nicht mehr dermassen verbreitet
mit Nebel zu rechnen, dafür ziehen be-
sonders in der Zentral- und Ostschweiz
einige höhere Wolkenfelder über den
Himmel. Gleichzeitig wird es in den Ber-
gen etwas kälter. Voraussichtlich bringt
diese schwache Störung aber keinen
Niederschlag. Auf der Alpensüdseite
und im Engadin herrscht die ganze Wo-
che sonniges Wetter.

Das herbstliche Hoch bleibt stabil
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Paris 12°
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Madrid 11°
Lissabon 14°

Warschau 2°
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Wien 3°

Bukarest 6°

Ankara 8°

Moskau -3°

Berlin 4°

Stockholm 4°

Helsinki 2°

Oslo 3°

Tromsø 7°
Reykjavik 4°

Athen 16°

Rom 18°

Nizza 18°

Palma 19°

gestern morgen gestern morgen
Basel Nebel 13° Nebel 6° Lissabon teilw. sonnig 15° sonnig 17°
Chur sonnig 14° sonnig 8° London bewölkt 9° sonnig 11°

Jungfraujoch sonnig -5° sonnig -5° Madrid teilw. sonnig 13° Regenschauer 14°
Locarno bewölkt 7° sonnig 12° Mailand bewölkt 3° sonnig 11°
Sitten teilw. sonnig 11° sonnig 11° Moskau sonnig -5° sonnig -5°
Zürich sonnig 8° Nebel 4° München sonnig 6° Nebel 2°

Nizza bewölkt 18° sonnig 18°
Amsterdam Nebel 2° bewölkt 9° Oslo Nebel 1° Regenschauer 7°

Athen ziemlich sonnig 14° bewölkt 17° Palermo sonnig 19° sonnig 19°
Belgrad bedeckt 1° sonnig 5° Paris sonnig 10° sonnig 14°
Berlin sonnig 6° sonnig 5° Prag bewölkt 4° sonnig 5°

Brüssel sonnig 4° bewölkt 11° Reykjavik bewölkt 3° bewölkt 5°
Dubrovnik teilw. sonnig 15° gewitterhaft 20° Rom sonnig 14° sonnig 18°
Frankfurt sonnig 7° Nebel 5° Tel Aviv teilw. sonnig 20° sonnig 20°
Istanbul sonnig 11° bewölkt 10° Tunis bewölkt 20° sonnig 20°

Las Palmas bewölkt 21° sonnig 21° Wien bedeckt -2° bedeckt 1°

Messstation Luzern Pilatus
20.11. 21.11. 20.11. 21.11.
19.00 6.00 13.00 19.00 13.00

Barometerstand 1021 hPa 1020 hPa 1018 hPa 1021 hPa 1018 hPa
Temperatur 2,6° 1,8° 4,4° 2,1° 6,0°
Rel. Feuchte 97 % 98 % 91 % 50 % 49 %
Pegelstand - - 433,42 m - -
Sonne* 1,6 Std - - 4,3 Std -
Niederschlag* 0 mm - - 0 mm -
Windspitzen** NE 10 km/h - - S 32 km/h -
* Tagessummen ** Tageshöchstwerte Pegelstand Quelle: BAFU
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Kurzantwort
Bei einer Scheidung muss auch
das Vermögen aufgeteilt wer-
den, ein nicht immer leichtes
Unterfangen. Beim ordentlichen
Güterstand der Errungenschafts-
beteiligung, was der Fall bei den
meisten Paaren ist, gibt es vier
Gütermassen. Es sind dies je die
Eigengüter (vor allem voreheli-
ches Vermögen sowie Erbschaf-
ten und Schenkungen vor und
während der Ehe) und die Errun-
genschaften (Erwerb während
der Ehedauer). Während die Ehe-
gatten die Werte der Errungen-
schaft hälftig teilen, nimmt jeder
Ehegatte sein Eigengut vollstän-
dig zurück.

Wie wird das Vermögen bei der Scheidung aufgeteilt?

RECHT

Nach 15-jähriger Ehe haben wir die
Scheidung eingereicht. Nun geht es auch
darum, unser Vermögen zu teilen. Wir
sind beide berufstätig (mein Mann 100
Prozent, ich 50 Prozent) und bei einer
Pensionskasse angeschlossen. Wir besit-
zen ein Haus, das ich übernehmenmöch-
te. Daneben haben wir etwas Erspartes
auf der Bank. Wie wird das Vermögen
nun aufgeteilt? B. K. IN L.

Gerade bei längerer Ehedauer stellt
sich die Aufteilung des Vermögens oft
komplex dar. Die von Ihnen geschilder-
ten Verhältnisse treffen auf eine Gross-
zahl von Ehen in der Schweiz zu:

Ihr Haus hat einen Verkehrswert von
800 000 Franken bei einer Hypothek von
500 000 Franken. Die eingebrachten Ei-
genmittel stammen aus einer Erbschaft
des Ehemannes (200 000 Franken) und
während der Ehe Erspartem (100 000
Franken). Daneben haben sie ein Bank-
guthaben von 30 000 Franken. Davon
stammen 20 000 Franken aus einer
Schenkung an die Ehefrau und 10 000
Franken aus gemeinsam Erspartem.

Errungenschaftsbeteiligung
Wie die meisten Ehen unterstehen Sie
dem ordentlichen Güterstand der Er-
rungenschaftsbeteiligung. Bei der Er-
rungenschaftsbeteiligung gibt es vier

Gütermassen: Es sind dies je die Eigen-
güter (vor allem voreheliches Vermögen
sowie Erbschaften und Schenkungen
vor und während der Ehe) und die
Errungenschaften (Erwerb während der

Ehedauer). Während die Ehegatten die
Werte der Errungenschaft hälftig teilen,
nimmt jeder Ehegatte sein Eigengut
vollständig zurück.

Im konkreten Fall erhalten Sie von
den vorhandenen Barmitteln 25 000
Franken (20 000 Franken Eigengut und
5000 Franken Anteil aus der Errungen-
schaft auf dem Bankkonto) und Ihr
Ehemann 5000 Franken (hälftiger Anteil
aus Errungenschaft).

Haus notfalls verkaufen
Schwieriger gestaltet sich die Auseinan-
dersetzung betreffend das Haus. Die im
Miteigentum stehende Liegenschaft
muss zuerst aufgrund einer Interessen-
abwägung einem Ehegatten zu Alleinei-
gentum zugeteilt werden. Im Streitfall
muss darüber der Richter entscheiden.
Der andere Ehegatte muss entsprechend
dem Verkehrswert des Hauses entschä-
digt werden. Übernehmen Sie als Ehe-
frau das Haus, so müssen Sie dem
Ehemann die von ihm eingebrachte
Erbschaft (Eigengut des Mannes) und
die Hälfte der investierten Errungen-
schaft (100 000 Franken gemeinsam Er-
spartes) ausbezahlen, total also 250 000

Franken). Zudem müssen Sie auch die
Hypothekarschuld auf dem Haus über-
nehmen. Da Ihre Barmittel von 25 000
Franken hierfür nicht ausreichen, muss
eine Erhöhung der Hypothek in Betracht
gezogen werden. Für den Erwerb von
selbst bewohntem Wohneigentum kann
auch bei der Pensionskasse ein Vorbezug
getätigt werden. Können Sie die nötige
Summe trotzdem nicht aufbringen,
muss das Haus verkauft und der Erlös
entsprechend den gemachten Ausfüh-
rungen geteilt werden.

Die Pensionskassenguthaben werden
von Gesetzes wegen je hälftig geteilt.
Aufgrund der langen Ehedauer und der
unterschiedlichen Beschäftigungsgrade
dürften Sie vom Ehemann erhebliche
Gelder erhalten.

LIC. IUR. MARKUS HÄFLIGER, LUZERN
Rechtsanwalt und Notar, www.anwaltluzern.ch
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Nicht immer einfach:
die Aufteilung des

Vermögens.
Bild Archiv
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